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Die neue Sozialordnung Deutschlands
Der 1. Mai 1SSS wird die Selbstverwaltung der Schaffenden bringen

ünsölle am1.Rai
sind Belciebsunsölle!

Am 1. Mai, dem nationalen Feiertag des
deutschen Volkes, marschieren Betriebsführer
und Gefolgschaft gemeinsam, um das Bekennt¬
nis zur nationalsozialistischen Weltanschauung,
zum Dritten Reich, abzulegen. ES ist, wie von
der Deutschen Arbeitsfront erklärt wird, Pflicht
aller schaffenden Deutschen, die das neue
Deutschland bejahen, sich an dem Marsch der
Millionen deutscher Arbeitsbrüder zu beteili-
en. Damit ist der „nationale Feiertag des
eutschen Volkes" sein höchster und wichtigster

„Arbeitstag" und steht somit mit allen Erschei¬
nungen und Einrichtungen der deutschen Wirt¬
schaft, also auch mit den Betrieben, in ur¬
sächlichem Zusammenhang.  Diese
Verbindung hat zur Folge, daß z. B. die
Nnsälle, die sich am 1. Mai ereignen, als Be¬
triebsunfälle  zu werten sind. Es wird
in der Stellungnahme als anerkennenswert
und dem nationalsozialistischen Rechtsempfin¬
den entsprechend begrüßt, daß das Oberver¬
sicherungsamt Köln, zweite Spruchkammer,
bereits als Berufungsinstanz einen Unfall vom
1. Mai 1934 dem Grunde nach als gewerblichen
Betriebsunfall anerkannt hat. Damit seien alle
Gefolgschaftsmitgliederder Betriebe, di« zu
einer Berufsgenossenschaft gehören, gegen
Unfälle auch am 1. Mai geschützt. Doch auch
ier muffe gesagt werden: „Eigene Vor«
ichtbe st er Unfallschutz.

Aufruf zum Rationalen Frtrrtag
-es deutschen Volkes

Schwäbische Bauern!
Der 1. Mai ist für jeden Bauer und Land¬

wirt ein Festtag erster Ordnung ! An diesem
Tag bekennt er sich nicht nur zur ArbeitS-
und Lebensgemeinschaft mit seinem Gesinde,
sondern zur Arbeits-, Lebens» und Schicksals¬
gemeinschaft des ganzen deutschen Volkes!
An dem Frenden- und Festtag dcS schaffen¬
den deutschen Volkes darf kein echter Bauer
und Landwirt beiseite stehen!

Arnold, M. d. R.
LandeSbaucrnführer Württemberg.

Sie Senkung-er«irch-nfleuer 1985
Berlin, 25. April.

Im Anschluß an seinen Erlaß über die
Senkung der Kirchensteuer iür 1935 macht
Neichsmlnifter Rust m rechtlicher Bezie-
hung darauf aufmerksam, daß bei den Lohn,
steuerpflichtigendie im Kalenderjahr
1934 etnbehaltene Lohnsteuer
als Maß ft ab der Kirchen st euer.
'. 93  5 zugrunde zu legen ist. Bei den Der-
anlagten einschließlich der Veranlagten mit
steuerabzugpslichtigenEinkünften werde die
Einkommensteuer deS Kalenderjahres 1934
bereits nach den Vorschriften des neuen Ein¬
kommensteuergesetzes festgesetzt. Für sie bilde
also die hiernach veranlagte Einkommen,
steuer 1934 den Maßstab der Kirchensteuer

Ang t« wttprg
Rach einer Verlautbarung von Dr. Ley

wird am 1. Mai die Selbstverwaltung de.
Schassenden verkündet werden.

Der Stellvertreter deS Führers , Rudolf
Heß, feiert heute seine« 41. Geburtstag.

Zu einer großen Kundgebung gestaltete sich
gestern abend die Verkündung des ArbeitS-
beschasfungsprogramms sür das Saarland
durch den Reichskounnissar für die Rückglie¬
derung des Saarlandes , Gauleiter Bürckel,
in Neunkirchen.

Der englische Ministerpräsident Macdonald
macht in einem Artikel „Friede , Deutschland
und Stresa " dem Reich de» Vorwurf , daß es
wenig zur Erhaltung -es Friedens slj bei¬
trage.

Im Kairoer Judenprozeß wurde daS Ur¬
teil erster Instanz bestätigt und die Klage
des jüdischen Klägers sür unzulässig erklärt.

Aus Paris verlautet , daß bei den unter
der Hand geführten Verhandlungen zwischen
Rußland und Frankreich ein französischer
Kompromißvortchlaa voraeleat worden sei.

Miinchen,  25. April.
Im Zentralorgan der NSDAP , kündigt der

Leiter der Deutschen Arbeitsfront, Dr. Ley,
an, daß der 1. Mai 1935 den deutsche« schaffen-
den Menschen die Selbstverwaltung bringen
wird.

Der B «rtra « e « srat,  wie er im Gesetz
»r Ordnung der nationalen Arbeit vorgesehen
st, war der erste Ansatz dazu. Weiter wagten

wir damals jedoch nicht zu gehe», da wir nicht
davon überzeugt waren, daß die Menschen reif
für diese Aufgaben seien. Heute jedoch find wir
davon überzeugt, daß der schaffende deutsche
Mensch für diese großen Aufgaben reif gewor¬
den ist. Der neue Selbstverwaltungskörperhat
den Bertrauensrat als unterste Stufe. Alsdann
kommt der Arbeitsausschuß  in Anleh¬
nung an die Betriebsgemeinschaften. Darüber
steht zusammenfafsend die Gau -, ArbeitS -
und Wirtschaftskammer,  und als
oberste Instanz dieses Selbstverwaltungs¬
körpers dieReichSarbeitS - nndWlrt-
schaftskammer.

So steht die neue Sozialordnung Deutsch¬
lands , die jetzt allmählich ihrer Vollendung
entgegengeht, drei tragende Säulen dor: Ein¬
mal den Amtswalterapparat  der
Arbeitsfront mit den verschiedensten Unter¬
gliederungen als ehrlicher Makler und Hel¬
fer sowohl für den Unternehmer wie sür den
Arbeitnehmrr. Der Selbstverwal-
tungskörper,  von dem die Menschen
aus den Betrieben zusammengeführt werden
und an dem in den Kammern auch die
Amtswalter der Arbeitsfront teilnehmen.
Und den Apparat des Staates , die Treu¬
händer,  die als oberste Richter über dem
Ganzen Wachen, und dann, wenn keinerlei
Einigung erzielt werden kann, als oberste
Richter auftreten.

Wir werden dafür sorgen, datz diese viel¬
fältige Arbeit nicht willkürlich und chaotisch
auSeinanderläust, sondern nach den Gesehen,
die eine Sozialordnung deS Volkes beherr¬
schen, Gesetze der Raffe, der Disziplin, der
Leistung, der Arbeitswiffenschaft usw. er¬
forscht und ergründet werden, und damit
daS Fundament des sozialen Wollend des
neuen Deutschland bilden. Wir sehen un¬
sere vornehmste Aufgabe darin , dem Ganzen
eine klare Zielsetzung und Richtung zu geben
und damit « in System zu finden,
das neuartig « nd einzigartig
in der gesamten Welt  dasteht.

Deutschland ist das erste Land der Welt,
das eine neue Sozialordnung sein eigen
nennt, eine Ordnung, di« nach der Vernunft
und nach der Gesetzmäßigkeit der Natur ge¬
ordnet ist.

Die Verpflichtung
des Dertrauensrates am 1. Mai

Das Relchsarbeilsminlsterlum teilt im
Einvernehmen mit dem Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda und
der Leitung der Deutschen Arbeitsfront mit:

Es besteht Veranlassung, noch einmal dar¬
auf hinzuweisen, daß daS im Gesetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit geforderte ge¬
meinsame Gelöbnis des Führers des Betrie¬
bes und der Vertrauensmänner im Be¬
triebe selb st stattfinden muß.  und
war in der Regel am 1. Mai und dort,
vo aus besonderen betrieblichen Gründen
>as Gelöbnis an diesem Tage nicht abgelegt
verden kann, am 30. April oder 2. und 8.
llai. Unabhängig von diesem Gelöbnis im
Setriebe findet im Rahmen der Feierlichkei¬
len am Nationalfeiertag eine weltanschau¬
liche Verpflichtung der VertrauenSräte statt,
die vom Tempelhofer Feld aus im Rundfunk
übertragen wird.

Die Teilnahme der Schulen
Das Reichsunterrichtsministerium für Wis¬

senschaft, Erziehung und Volksbildung bittet
sämtliche Schulleiter , auf diesem Wege davon
Kenntnis zu nehmen, daß die Durchführung
des nationalen Feiertages am 1. Mai wie be¬
reits in den vergangenen Jahren in den Hän¬
den deS Neichsministeriums für Volksaufklä¬

rung und Propaganda und der Organisation
der Partei liegt. Soweit die Schulen an den
Feierlichkeiten beteiligt werden, haben sie sich
nach den Anordnungen der mit der Durchfüh¬
rung beauftragten örtlichen Stellen zu richten.

Betriebssäuberungen zum 1. Mai
Das Amt „Schönheit der Arbeit' in der'

DAF. teilt uns mit: Unter dem Leitgedan¬
ken „Kein unsauberer Betrieb am
l. Mai"  begann am Mittwoch, dem 24.
April, im Gau Düsseldorf  eine groß¬
zügige Säuberung sämtlicher
Betriebe.  Um den Tag der nationalen

Berlin.  25 . April.
Die Presse- und Propagandastelle deS

Ncichsberusswetikampsesteilt mit:
In Saarbrücken  sind am Mittwoch

avcnd 523 Jungen und Mädel aus allen
d-utschen Gauen zu den Endkämpscn des
Ncichsbcrufswettkampfesin Saarbrücken ein-
getrofjen. An der Spitze der zahlenmäßig am
stärksten in Saarbrücken vertretenen Gaue
steht bei den männlichen  Teilnehmern
Sachsen,  das allein 3V Gausieger ins
Saargcbiet entsendet. Aus Sachsen folgt mit
27 männlichen Teilnehmern
Württemberg,  als dritter Gau folgt
Groß-Berlin mit 24 Teilnehmern, in weitem
Abstand folgen die Badener mit 18. die West¬
falen und die Kurmärker mit je 15, die Schle¬
sier mit 14. die Schleswig-Holsteiner mit 18
und die Halle-Merseburger «nd Oberbayern

Würzburg, 25. April.
Ueber die Verheerungen, die das gemeldete

Unwetter in den Notstandsgebieten des S pes-
sart und der Rhön  angerichtet hat, werden
nun nähere Einzelheiten bekannt. Danach
wurde die Gegend von Zeitlofs in der Rhön
besonders schwer heimgesucht. Nach mehrstün-
digem, wolkenbruchartigemRegen trat Ha¬
gel auf» der eine Stunde lang in haselnuß-
großen Schloßen niederpraffelte. Trostlos siehi
eS besonders auf den hochgelegenen Feldern
aus. Viele Felder sind für unabsehbare Zeit
wertlos  geworden . Bon der elementaren
Wucht des Wassers kann man sich nur dann
eine Vorstellung machen, wenn man hört, daß
bis zu 4 Zentner schwere Fels-
blöcke  mitgeriffen wurden. Außerordentlich
gelitten hat auch das ganze Sinntal.  Die
Bahnlinie von Brückenau nach Zeitlofs ist ge¬
fährdet, da die Dämme unterspult sind.

Einen Ueberblick üder den wirklichen Scha-
den wird man erst nach den Aufräumung«,
arbeiten, die mehrere Tage in Anspruch neh-
men, bekommen können. Nach vorsichtiger
Schätzung dürfte er sich mindestens auf
100 000  RM . belaufen.

AuS dem Spessart  liegen erschütternde
Berichte vor.

Der Ort Heinrichsthal  bietet ein Bild
grauenhafter Verwüstung. Schlamm, Geröll
und Felsblöcke bedecken fast meterhoch die Stra¬
ßen, Felder und Wiesen. Das Unwetter brach
mit einem starken Hagelschlag herein, der bis
zu einem halben Vierer hoch die Fluren de-
deckte. Darauf folgte ein Wolkenbruch,
der ungeheure Wassermaffen niedersandte. Die
Fluten stürzten in anderthalb Meter Höhe
durch die Ortschaft, führten Baumstämme
mit sich und rissen alles mit, was ihnen in den
Weg kam, .3 » die Straßen wurden große L ö -

Arbeit würdig zu begehen, soll auch eine
innerliche  Vorbereitung stattsinden. Zu
diesem Zweck ist es notwendig, die Arbeits¬
stätte zu säubern und mit dem aufkommen¬
den Frühling auch dem Ort ein sauberes
Aussehen zu geben, an dem der Mensch den
größten Teil seines Lebens zubringt.

Das Amt ..Schönheit der Arbeit' in der
NSG. „Kraft durch Freude ' das die Trä-
erin dieser Veranstaltung ist. hat die Vor-
ereitungen bis ins kleinste durchgearbeilet.

Jeder Betriebswart sowie jeder Betriebssich¬
rer war davon unterrichtet und der Mitt¬
woch war der Beginn dieser großen Reini¬
gungswoche.

mit 12 Teilnehmern. Am schwächsten sind
Mecklenburg mit zwei und Kurheffen mit drei
Teilnehmern vertreten. Bei den Madels
stehen die Grotz-Berliner mit 12 Teilnehmern
an der Spitze, ihnen folgen die Württem-
berge » und Kurmärker mit je neun,
die Sachsen mit acht und die Westfalen und
Schlesier sowie Thüringen und die bayerisch«
Ostmark mit se sieben weiblichen Gausiege-
rinuen

Die Stimmung der Teilnehmer, die Don¬
nerstag ihre Wettkampsstätten besichtigen,
und am Freitag an die Lösung der prak¬
tischen Arbeiten Herangehen, ist ausgezeichnet.
In fieberhafter Spannung erhoffen sie daß
das Schicksal, das sie aus Grund ihrer Lei¬
stung an die Spitze ihrer Gaue gestellt hat.
sie auch unter die 25 Neichssieger die am
1. Mai vom Führer in der Reichskanzlei
empfangen werden, steht.

cher gerissen. Das Vieh stand in den Ställen
biszumRückenimWasser  und konnte
nur unter größten Anstrengungen gerettet
werden. Heinrichsthal ist besonders schwer be¬
troffen, da die Gemeinde sehr arm und stark
v e r s chu I d e t ist. Es ist nicht daran zu den¬
ken, daß die Einwohner den Schaden selbst tra¬
gen können. Hilfe von auswärts ist unbe¬
dingt erforderlich.

Main -Weinberge schwer beschädigt
Am Mittwoch nachmittag ging über die

Gegend von Schwei nfurt  ein schweres
Unwetter nieder, unter dem besonders die Mar¬
kungen von Zell und Hambach, nördlich von
Schweinfurt, litten. Die Weinberge an der
Mainleite wurden von den Wolkenbrüchen
schwer beschädigt. Auf den Straßen war bald
zeglicher Verkehr unmöglich.

41 Stunden unter-er Lawine-
un- gerettet!

Salzburg , 24. April.
Zu Ostern wurden zwei Schifahrer na¬

mens Tolschnigg  und Eduard Emau-
taler  aus Bischofshofen auf dem Groß¬
venediger von einer Lawine  erfaßt . Die
beiden Schi-Fahrer hatten noch die Geistes¬
gegenwart. ihre Schier durch die über ihnen
lagernden Schneemaffen zu stoßen. Teilneh¬
mer einer militärischen Uebung bemerkten
zwei Tage später die herausragenden
Schispitzen  und gruben nach. Sie konn¬
ten die beiden Verschütteten bewußtlos,
aber noch lebend  bergen . Die Verun¬
glückten haben 41 Stunden  unter den
Schneemaffen gelegen. Sie haben schwere
Erfrierungen  erlitten , sind aber außer
Lebensgefahr

Württembergs werktätige Jugend
an 2. Stelle im Reichsberusswettkampf

Die Gausieger in Saarbrücken eingetroffen - Heute beginnen die Cndkämpfe

Anwetterverheerungen in Rhön und Spessart
Unbrauchbare Aecker und vernichtete Ernten in den Notstandsgebieten



Italiens Taktik
in der Abessinien-Trage

London, 26. April.
„Star " schreibt zu den italienische» Mel¬

dungen über Grenzzwischensälle mit Abessi¬
nien : .Hedesmal , wenn ei« Fortschritt ans
dem Wege zu einer italieuisch-abessinischen
Regelung als unmittelbar bevorstehend ange¬
kündigt wird, macht Italien den Vorwurf
neuer Grenzzwischensälle, die ihm das Recht
geben, wieder zu seiner alten Haltung zuritck-
zukehre«. Man wirb zu dem Schluß getrieben,
daß diese Verzögerungen bis zum Ende der
Regenzeit im Frühherbst, wenn die italieni¬
sche Expeditionsstreitmacht in Bewegung ge¬
setzt werden kann, andauern sollen."

Die Truppcnverschissungen «ach
Ostafrika, ergänzt durch den Transport von
Milizverbänden und Facharbeitern aller Art,
nehmen ihren regelmäßigen Fortgang . An der
letzte» Zeit gingen fast täglich aus süditalieni¬
schen Häfen größere Dampfer in See, die auch
beträchtliche Bestände an Kriegsmaterial und
anderem Bedarf verfrachtet hatten.
Abessinien

mvdilisiert
aucd krauen

ver Kaiser von
Abessinien Kat in
einer auksekener-
regeixien Kerle er
klärt , s im Kriegs
falle auck <1 Krauen
eingesetrt verriea
vürclen sie von
jetrt an einer mili
täriseken zusbil
sung unterzogen
sversen Unser Kits
reizt eine sckvarre
zmsrone au » sem
Orenrgekiet rvisek
Xbessinien uns lta

lienisek Somali
lans . ein 8ils , sa»
vokl besser als
alle , ansere de
«eist , wie krlege-
risck sie abessinl
»eben kergvöllrer

»ins

Lr . Selle-Evtler
Ser vapterene Protest tn Kowno

Vorläufig keine Veröffentlichung der Rote
der Memelsignatarmächte an Litauen

London. 2b. April. Die ..Times" kommt
aus die Note der Memelsignatarmächte an
die litauische Regierung zurück. Eine Ver¬
öffentlichung deS Wortlautes
der Note ser gegenwärtig nicht
beabsichtigt.  Tie Einigung zwischen der
englischen sranzösischen und italienischen
Regierung über den Schritt in Kowno der
von der litauischen Regierung die Bildung
eines Direktoriums iür daS Memelgebiet
nach den Bestimmungen deS MemelstatutS
fordere, und ein gesetzmäßiges Zu¬
sammentreten des Landtages
verlange, sei rn Stresa erfolgt.

Die französische Presse beschäftigt sich eben¬
falls mit dem Protestschritt der Signatar¬
mächte deS Memelabkommens in Kowno
und kommt ziemlich übereinstimmend zu der
Auffassung seiner WtrkungSlosig-keil. ' o -.- . - . . . . . .

Pariser Kompromitzvorschlag an Moskau?
Die Zeitung „Oeuvre " zum französisch-sowjetrussischen Abkommen

In politischen Kreisen erwartet man für
Donnerstag die Entscheidung der Sotvjet-
cegierung über den französisch-sowjetrussischen
Abkommensentwurf, der, wie „Oeuvre" ver¬
sichert, in den unter der Hand während der
Osterfeiertage geführten Verhandlungen di«
Form eines französischen Kompromitzvor-
schlages angenommen Hab«.

Der eigentliche Abkommensentwurf sieht,
dem genannten Blatt zufolge, u. a. vor, daß
beide Parteien im Falle eines flagranten
Angriffs sofort unter gleichzeitiger
Anrufung deS  V ö l ke r b u n d r a t e S
Abwehrmaßnahmen ergreifen. Aus Sorge
vor Verwicklungen mit den Locarno- oder
sonstigen Bedingungen hätten die französi¬
schen juristischen Sachverständigen dem Ab-
kommensentwurs ein AussührungSprotokoll
beigefügt. In 8 l dieses Protokolls werde im
wesentlichen bestimmt, daß die Vertrags¬
parteien auf Grund des Abkommens niemals
in die Lage versetzt werden könnten. Dritten
gegenüber früher eingegangenen Verpflich¬
tungen zuwiderzuhandeln. Damit habe man
sagen wollen, daß das Veto eines einzigen
der beiden Locarnogaranten (England und
Italien ) genügen würde, um den gegenseiti¬
gen sranzöfisch-sowjetrussischen Beistand hin¬
fällig zu machen. In 8 2. um den der Streit
entbrannt sei, habe man sestgestellt, daß

Paris und Moskau, um vet einem sragran-
ten Angriff Vorgehen zu können, den Zu¬
sammentritt des Völkerbundrates abwarten
müßten.

Diese französische Formulierung hätte
Sowjetrußland jedoch nicht angenommen.
Der „abgeänderte Entwurf " des Aussüh»
rungsprorokolls sehe vor. daß „beide Par¬
teien, um Vorgehen zu können", den Völ-
kerbündrat befassen würden." Dies bedeute,
juristisch gesprochen, keineswegs dasselbe.
Denn damit sei nicht gesagt, daß die so-
fortige Aktion vom Zusammentritt des
Völkerbundrates abhängig bleibe. Aus die-
sen juristischen Spitzfindigkeiten, die dennoch
ernste Rückwirkungen haben könnten, könne
man, meint die Außenpolitikerin des
„Oeuvre", den unangenehmen Schluß
ziehen, daß der französisch-sowjetrussische
Vertrag nur im juristischen Geist abgeschlos¬
sen würde. Auf jeden Fall werde die „Prä¬
ventivwirkung gegenüber Deutschland" da-
durch stark beeinträchtigt. Trotzdem sei
Pessimismus hinsichtlich der Moskauer Ent-
scheidung nicht am Platze. Man dürfe ver-
trauensvoll das Ende der Woche abwarten.
denn jedermann wage nicht, an die Folgen
zu denken, die der Nichtabschluß eines „für
den europäischen Frieden so wichtigen
Paktes" haben könnte.

Das Schelten und Drohen von Genf zwecklos
Der konservative Abgeordnete Wilson über die Stimmung in England

London. 25. April.
Der konservative Unterhausabgeordnete

Sir Arnold Wilson  bezeichnet ? gestern
abend in einer Rede das franzöl
lisch - l o w j e t r u ss i sche Bündnis
als einen schweren Schlag gegen
die Hoffnungen aus kollekte
Sicherheit.  Frankreich sei ein Opfer nich¬
tiger Besorgnisse, denn Deutschland habe
keine territorialen Forderungen an Frank¬
reich die zum Vorwand iür einen plötzlichen
und nicht herausgeforderten Anglist dienen
könnten. Hitlers freundschaftliche Gefühle
gegenüber Großbritannien leien bekannt und
entsprächen der Stimmung in Deutschland.
Englands öffentliche Meinung lei Deutsch¬
land viel freundlicher, als man aus einem
oberflächlichen Lesen der Presse schließen
könnte. Zwar könnten gewisse Aeußerungen
deS Geistes deS nationalsozialistischen Deutsch¬
land von keinem Engländer ohne Bitterkeit
ausgenommen werden, aber man habe
trotzdem weithin daS Empfin¬
den  daß Deutschland von den früheren
Alliierten nicht lair behandelt worden sei.
Sie sähen auch im Völkerbund und seiner

Satzung mehr ein biegsames Werk¬
zeug des Angriffes als des Frie¬
dens.  Tie Beschlüße von Stresa würden
die öffentliche Meinung  Eng¬
lands  nicht zufriedenstellen. Sie sei viel¬
mehr überzeugt von der Notwen¬digkeit einer V e r t r a g 8 r e v i f i o n
und habe keine Furcht vor den
deutschen Forderungen.  Auch sei
sie nicht geneigt, irgend einer gemeinsamen
Aktion wirtschaftlicher oder militärischer Art
gegen Deutschland ihre Zustimmung zu
geben. Soweit Großbritannien in
Stresa Partei ergriffen habe,
habe es nicht gut gehandelt . DaS
Schelten und Drohen von Genf
sei zwecklos und gefährlich.  Die
frommen Anklagen des Premierministers
könnten nur Schaden anrichten. Zwischen
Frankreich. England und Italien gebe eS
keine Gestnnungsgemeinschaft. da die öffent¬
liche Meinung Englands , den Gedanken eineS
Bündnisses zwischen England, Sowjet -Ruß¬
land. Frankreich und Italien , das sich gegen
Deutschland richte, oder den von ihr für un¬
gerecht gehaltenen Status quo begünstige,
nicht dulden werde.

Neueste Nachrichten
IVOS Gesellen wandern durch Deutschland.

Ein neuer und doch so alter Brauch im deut¬
schen Handwerk lebt wieder auf : das Gesellen¬
wandern. 1000 Gesellen aus allen Zweigen des
Handwerks sind am Donnerstag in den ver¬
schiedensten Gegenden des Reiches nach fest¬
gelegtem Plan in einer Art Austauschverfah¬
ren auf die Wanderschaftgegangen.

Eine Volkszählung im Saarland wird am
25. Juni 1935 durchgeführt: es wird in sämt¬

lichen Gemeinden des Saarlandes eine
Volks-, Berufs - und landwirtschaftlichesowie
gewerbliche Betriebszählung vorgenommen,
da die letzte unter deutscher Verwaltung burch-
geführte Volks-, Berufs - und Betriebszäh¬
lung 26 bis 30 Jahre zurückliegt.

Zur Notlage der österreichische« Bauern¬
schaft schreibt das offizielle Organ des Hei¬
matschutzes„Der Heimatschützler": Die Berg¬
bauernschaft geht dem Ruin entgegen. Seit
nunmehr 5 Jahren verringern sich die Ein¬
nahmen an Bargeld stetig und ebenso stetig

steigen die Barausgabeu . Das Ende kann unr
die Zahlungsunfähigkeit und die Vertreibung
von Haus und Hof sein. Mit den Bauernschaf¬
ten müßten die Gewerbetreibenden zu Grunde
gehen und das Dienstpersonal der Bauern
arbeitslos werden.

Marxisten Überfällen Wahlversammlung der
sndetcndentscheu Heimatfrout . In Neusattl in
Nordböhmen überfielen Sozialdemokraten
eine Versammlung der sudctenbeutschcn Hei¬
matfront , wobei 22 Personen verletzt wurden.
In Ncudcck wurden bei einer Saalschlacht 10
Personen verletzt, davon 5 schwer.

Zwei griechische Generale hingerichtet. Die
Generäle Papulas und Kommisis, die wegen
führender Beteiligung an dem Venizelos,
Aufstand vom Kriegsgericht in Athen zum
Tode verurteilt worden waren , sind durch Er¬
schießen hingerichtet worden.

Nie zukünftige Arbeit
der NS.-BolkswMahrl

Berlin . 25. April.
Im Gebäude des Hauptamtes für Volks-

Wohlfahrt in der Reichsleitung der NSDAP,
in Berlin begann Donnerstag morgen eine
Reichstagung der Gaukasfen-Lerwalter de»
NS.-Volkswohlfahrt und des Winterhilss-
werkes.

Hauptamtsleiter Pg. Hilgenseldt
dankte den Treuhändern des Finanzwesens
in den Gauen, durch deren gewissenhafte und
in jeder Hinsicht außerordentlich peinliche
Arbeit fast jeder Mißbrauch von NSV .-Gel-
dern von vornherein verhindert werden
konnte.

Zu den kommenden Aufgaben übergehend,
betonte Hauptamtsleiter Hilgenfeldt. daß
neben der bisherigen Arbeitsleistung ein
weiterer Aufbau und eine noch umfassendere
Betreuung der hilssbedürftigen Volksgenos¬
sen in Zukunft nötig sei. Es werde mehr
und mehr im Vordergrund der durch di«
NSV . geleisteten Arbeit nicht nur ma»
terteile Unterstützung  stehen , son-
dern zugleich auch die neue weltanschauliche
Pflicht. Es werde notwendig sein, in seeli.
schen. charakterlichen und geistigen Dingen
dem deutschen Volke bis in die untersten
Schichten hinein eine neue Haltung zu per-Mitteln.

Anschließend an die Ausführungen des
Hauptamtsleiters erfolgte eine Reihe von
Fachreferaten und die Besichtigung der inne-
ren Organisation des Hauptamtes für Volks-
Wohlfahrt in der ReichSleitung.

..Frühling¬
in jeder Jahreszeit!

Ob Frühling . Sommer . Herbst ober
Winter : Auf die wundervolle Knorr
Frühlingsuppe brauchen Sie nie zu
verzichten! Dieser Knorr -Suppe mit
den vielerlei Gemüsen merken Sie im
Aussehen und Geschmack so recht die
„hausfrauliche Jubereitungsart " an;
sie wird schon nach dem ersten Versuch

»auch Ihre Lieblingssuppe werden!
lWürfel --2 reichliche Teller - lüPfg.
Schon seit 50 Jahren:

Suppen - gute  Suppen!

llomon von Wsensl Lplslmsnn
0» Ii»-§liiöii,d>kS

Als er zu Hause anlangte , empfing ihn
Sebastian mit wichtiger Miene an der Tür.

„Tag . alter Sohn !"
„Willkommen. Ehef!"
„Ehe! ,st gut. mein Junge ! Warst du nacheiner Wohnung?"
„Jawohl !" Sebastian reckte sich in seiner

ganzen Kleinheit. „Ich habe eine Wohnunggemietet."
„Bist tüchtig, mein Junge !"
Gemeinsam betraten sie das Atelier, und

Paul warf sich auf das baufällige Stück
Möbel, das von ihnen als „Couch" bezeichnetwurde.

„Erzähle mal, Sebastian ! Ich bin sehr
neugierig! Wo liegt unsere neue Wohnung ?"

„Charlottenburger Chaussee Nummer 165!"
„Bist d» verrückt geworden? Im Tier-garienviertel !"
„Im Tiergartenvtertell In einer Villa!Stimmt !"
„Köllen?"
„Fünfiindsiebzia Mark im Monat !"
Paul begriff ihn nicht, er schüttelte nurden Kopf.
„Tann hat unsere Wohnung nur einenRaum ?"
„Wo denkst du hin. Paul ? Sechs Zimmer

und eine Küche, dazu Wintergarten . Balkon
uno allerlei Nebengelaß. Selbstverständlich
auch ein Bad extra. Garage kann auch be-
rutzt werden, Telephon liegt und Benutzung

steht frei. Eingerichtet sind die Zimmer tn
denkbar vornehmer, geschmackvoller Weife!
Als Künstler wird daS sicher belebend aus
dein Schassen wirken!"

„Belebend . . . auf mein Schaffen! Se¬
bastian. kneip' mich mall"

„Was ?"
..Kneip' mich mal. oder ich laste dich einen

Lügner schimpfen! Entweder träume ich oder
du machst seht Münchhausen erfolgreich Kon-
kurrenz."

„Ich habe die reine Wahrheit gesagt! Hier
ist der Vertrag !"

Paul las ihn einmal, zweimal und immer
noch einmal.

Eifrig erklärte ihm nun Sebastian, warum
der Preis so billig sei. welche Gründe dem
Vermieten zugrunde lägen und malte Frau
v. Boden in den begeistertsten Farben.

„Eine junge Witwel Sportsdamel Ihr
Gatte war der bekannte Autorennfahrer, der
vor einem Jahre tödlich verunglückte. Sie
fährt selber Nennen! Fabelhafte Frau ! Paul-
chen. das wäre was kür dich!"

„Mach mich nicht verrückt. Sebastian!
Heiraten . . . um Gottes willen, nee. da
verzichte ich selbst auf dieses Wunderwerk
von Wohnung."

„Du wirst doch nicht. Paul !" Sebastian
war ganz entsetzt uno gab sich sofort Mühe,
seinen Fehler wieder gut zu machen. „So
war es doch nicht gemeint. Paul ! DaS ist
übrigens eine große Dame der Gesellschaft, so
eine kühle Natur , ich glaube nicht, daß du
da in Versuchung kommen könntest! Sie ist
älter als du!"

„Dann ist es gut! Dann Packe meine Kra¬
gen und daS Oberhemd ein. hole meine
Sachen vom Leihhaus und ziehe morgenum."

..Und das Geld? Du warst ja so unvor-
sichtig, gestern die volle Miete zu bezahlen!"

„GeldI" lachte Paul . „Der Konsul ist ein
Gentleman. Ich habe heute ein Monatsgehalt
als Vorschub ausgezahlt erhalten! Jawohl!
Herr von Greiffen läßt sich nicht lumpen! Ich
soll mir auch gute Garderobe anschafsen. Er
hat mir die Adresse von seinem Schneider
gegeben, morgen gehe ich zu ihm."

Sebastian sah ihn verklärt an.
„Ach. Paul . . . du machst Karriere!"
„Mir schwirrt der Kopf ein bißchen

stramm! Ich habe so ein niederträchtiges Ge-
fühl, daß ich ebenso fix wieder runterrutschenkann."

„Ausgeschlossen!"
„Du bist und bleibst ein Optimist! Ganz

behagt mir das alles nicht. Meine Lebens»
grundsätze kommen ins Wanken!"

„Hast du nicht immer den Grundsatz ver¬
treten: die Chance wahrzunehmen?"

„Ja . aber auf anständige Weisel"
„Ist die Chance unanständig zusammenge¬kommen?'
„Nein, aber . . . sie kann'S noch werden!"
Sebastian wollte noch etwas erwidern,

aber der schrille Ton der Klingel schnitt ihm'das Wort ab.
„Es hat geklingelt!" 'sagte er wenig geist¬

reich.
„Das schien mir auch so! Vielleicht ist eS

unser liebenswürdiger Hausherr ! Oder ein
Hausierer!"

„Hausierer? Der müßte fremd in der Ge-
gend sein. Ich will einmal öffnen!"

„Ein lobenswerter Entschluß!"
Wieder erklang die Glocke jäh und Seba-

stian verschwand: er kam aber ebenso rasch
wieder, förmlich hereingedrängt von einem
großen, hünenhaften Manne , der Sebastian
mit zornigen Augen vor sich Hertrieb.

Paul Clausen sah sehr gespannt hin.

Er überlegte rasch noch einmal, ov er viel¬
leicht einem Herrn von diesem Aussehen
etwas schuldig sei, aber er fand nichts.

Der Eindringling sah mit finsteren Augen
auf Paul Clausen. Man sah ihm an. daß er
sich gewaltsam zur Ruhe zwang.

„Sie . . . Sie . . . sind Paul Clausen?"
„Zu dienen, mein Herr!" enkgegnete Paul

freundlich. „Maler , Karikaturenzeichner und
Psychologe!"

„Psychologe . . . so . . . so . . . Psychologe
. . .I Ich habe mit Ihnen zu reden . . . und
abzurechnen, Herr Psychologe!"

„Meine Kenntnis als Psychologe sagt
mir ", ergriff Paul ganz sanft als wenn er
zu einem Kranken spräche, wieder das Wort,
„daß Sie ein sehr cholerischer Herr sind, dem
es an der nötigen Höflichkeit mangelt."

„Ich habe keine Lust, Ihnen gegenüber höf¬
lich zu sein!" brüllte der Hüne. „Sie . . . Sie
. . . Frauenverführer !"

„Zuviel Ehre. Herr Grobsackl" entgegnet«
Paul mit Lachen.

„Herr . . .! Ich bin Generaldirektor Karl
von Wuthenau !"

„Der Name paßt ausgezeichnet zur Situa¬
tion! WaS führt Sie zu mir. mein Herr?"

„Das fragen Sie noch? Sie . . . Sie . . . der
mit meiner Frau ein Verhältnis hat !"

Paul begriff noch immer nicht. Aber er
blieb bei seiner heiter lächelnden Miene, denn
die Szene war originell, und er liebte alles
Originelle.

„In den letzten zehn Jahren bestimmt
nicht. Herr Generaldirektor! Es müßte höch¬
stens sein, daß wir als Kinder Murmeln zu¬
sammen gespielt hätten !"

Seine große Ruhe brachte den cholerischen
Herrn, der Anfang der Fünfzig zu stehen
schien, in immer größere Wut.

_ ^ ^ .(Fortsetzung folgte ^
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am1.Mal3um 1. Mai
hat die Neichspropaganbaleitung wiederum
ein Abzeichen  herausgebracht , das im
wesentlichen auch eine Arbeitsbeschaffungs-
Maßnahme darstellt. Bei der Herstellung
konnte die notleidende Abzeichen-Industrie in
Stuttgart und Gmünd in starkem Maße be¬
rücksichtigt werden.

Der Vertrieb der Abzeichen geschieht dieses
Jahr nicht im Straßen -Verkauf, sondern wird
von der PO ., unterstützt durch HI . und BdM .,
in den Wohnungen  verkauft . Der Ver¬
kauf beginnt schon heute. Eine sehr große An¬
zahl von Fcstabzeichen sind unserem Kreis
Und der Stadt Calw zugeteilt worden. Jeder
trägt das Abzeichen des 1. Mai!

Außer dem Festabzeichen ist auch ein ein¬
heitliches Plakat  herausgebracht worden.
Es zeigt das Abzeichen zum 1. Mai auf rotem
Grund und ist sehr wirkungsvoll . Die Plakate
werden an die Betriebe , Gasthäuser, Geschäfts¬
häuser und Hausbesitzer verkauft. Die Parole
lautet : Kein Betrieb und kein Geschäft ohne
die Plakate zum 1. Mai!

Alle Häuser werden mit frischem Grün ge¬
ziert. Die Fahnen flattern . Jedes Haus wird
auch mit der Flagge des 3. Reiches geschmückt,
mit der Hakenkreuzfahne.

Die Vorarbeiten für den Festtag sind in
vollstem Gange. Der 1. Mai soll ein Fest der
Freude und der inneren Aufrichtung werben.

Arbeitsdienst
Wie wir erfahren, wird die Meldestelle

des Arbeitsdienstes Calw mit Wirkung vom
1. Juni 1935 als Melde amt für den Arbeits¬
dienst nach Pforzheim unter Leitung von Lt.
Müller  verlegt . Das bisherige Melde a m t
für den Arbeitsdienst unter Leitung von
Oberstl. Bader  bleibt nach wie vor in Calw
(Badstr. 41) bestehen.

Ermäßigte Postgebühren
Das Postamt Calw  macht darauf auf¬

merksam, daß für den Postverkehr zwischen
Calw und Alzenberg , Calwer Hof,
Winöhof und Tanneneck  die billigeren
Gebühren für den Ortsverkehr  gelten.
Es kosten also: Briefe  bis 29 Gr . 8 er?/,
über 29- 269 Gr . 16 ^ / , über 259- 599 Gr.
29 H/ ; Po st karten  6 er?/.

Don der Hitlerjugend
Gestern abend fand im Haus der Jugend in

Calw  eine Führerbesprechung des Unter¬
bannes 11/126 statt. Der Führer des Unter¬
bannes , Ernst Kühnle,  gab die Arbeits¬
richtlinien für die HI . am 1. Mat bekannt.
Anschließend sprach der Bannführer über den
Dienstplan in den nächsten Monaten und
kündigte die Abhaltung eines im Juni statt-
habendcn Kreisjugendtages an.

Der Standort Stammheim  der Hitler-
Jugend hielt am Ostermontagabend im Turn¬
hallesaal des Erziehungsheimes einen öffent¬
lichen Heimabend ab, der überaus gut besucht
war . Scharführer Bechtold  schilderte in sei¬
ner Begrüßungsansprache den Dienst der HI.
und forderte die Eltern zur Unterstützung der
nationalsozialistischenJugendarbeit auf. Dann
zeigte die HI . ihr Können. Lieder, Sprech¬
chöre, sportliche Darbietungen , eine kleine,
wohlgclungene Aufführung lösten einander

In Fabrik und Kontor gehört das Pla¬
kat zum 1. Mai.

rb. Besonderen Eindruck machte die von Lie¬
dern und Sprcchchören umrahmte Lichtbilder-
rcihe „Das nationalsozialistische Jahr ". Zum
Schluß sprach Bannführcr Waidelich  über
das weltanschaulicheRingen und das Wollen
der neuen Jugend . Mit dem Lied der HI.
klang die Kundgebung, die zeigte, daß die
Stammheimer HI . steht, aus.

Der stcllvertr. Kreisleitcr , Pg . Bosch , be¬
sucht seit einiger Zeit die Heimabende der
Httler -Jugcnd -Standorte im Unterbann 11/126
Calw. Bis jetzt war er in Hirsau und in
Simmozheim.  Dadurch bringt der stcllv.
Kreisleiter die enge Zusammenarbeit zwischen
Partei und Jugendorganisation zum Aus¬
druck. Die Hitler -Jugend des Unterbanns
Calw freut sich, daß ihrer weltanschaulichen
Arbeit von seiten der zuständigen Partei¬
dienststelle so rege Anteilnahme dargebracht
wird.

Das Reisesparen für KdF . - Fahrten
kann jetzt auch bei den neuerdings dem Spar¬
system der NSG . „Kraft durch Freude " ange¬
schlossenen gewerblichen Kreditge¬
nossenschaften,  also in Calw z. B. auch
bei der Calwer Bank,  erfolgen . Die
KdF.-Warte und die einzelnen Sparer kön¬
nen hier die Sparkarten unentgeltlich und die
Neisesparmarken gegen Zahlung des Gegen¬
wertes von 9,59 pro Stück beziehen. Die
wichtige soziale Aufgabe der NSG . „Kraft
durch Freude " hat hiermit in anerkennens¬
werter Weise die ihr gebührende Förderung,

In Stadt und Land wird am Tag der
nationalen Arbeit, dem 1. Mai , die deutsche
Arbeiterjugend, die Hitler-Jugend , vor aller
Öffentlichkeit ihr Bekenntnis zur nationalen
Arbeit und zur Einheit der ganzen Jugend
ausstellen. Schon am Vorabend holt die HI.
nach alter deutscher Sitte den Maibaum ein.
Der Tag der nationalen Arbeit selbst wird
eingeleitet durch ein großes Wecken der HI.
mit Liedern, Sprechchören. Spielmannszügen
und Fansaren . Um 8 Uhr treten die Stand¬
orte der HI . lHJ .. BdM.. DJ .. IM .) zur
großen Jugendkundgebung an, bei der zuerst
im Gemcinschaftsempfang die Rede des
ReicbSiuaendsührers  gehört wird.

Murr,  Reichsstatthalter und Gauleiter
Mergeuthaler,  Miuisterpräsldeut
Schmid,  Innenminister
Leh « ich, Wirtschastsminister
Dehlinger»  Fiuauzmiuister
Arnold,  Laudesbauerusiihrer

Maul - und Klauenseuche
in Württemberg

Durch eine verseuchte Schafherde,
die in der Heit vom 9. bis 18. April 1935
durch die Kreise Vaihingen a . E.. Besigheim.
Marbach. Backnang. Gaildorf . Aalen getrie¬
ben worden ist. ist, wie das Württ . Innen¬
ministerium in einer amtlichen Bekannt¬
machung milteilt , die Maul - und Klauen¬
seuche in zahlreiche Gemeinden verschleppt
worden. Ebenso ist bet mehreren Schafher¬
den. die. aus der Pfalz kommend, teilweise
den gleichen Triebweg benützt haben und von
denen einige nach Weilheim u. T.. Kreis
Kirchheim u. T.. und von hier auf den
Lochenhof, Gemeinde Hauken a . T.. Kreis
Nottweil, nach Mähringen Kreis Ulm
Mühlhausen, Kreis Geislingen a. St ., und
Ningingen, Kreis Blaubeuren , weilergetrie¬
ben worden find, die Seuche ausgebrochen.
Es ist anzunehmen, daß noch weitere Herden
die verseuchten Triebwege befahren haben
und verseucht worden sind so daß mit einer
weiteren Verbreitung der Seuche namentlich
in den von diesen Herden berührten Gemein¬
den zu rechnen ist.

Durch Verordnung des Innenministers ist
die Verordnung über die Ueberwachung des
Schafverkehrs vom 5. Januar 1926 mit so¬
fortiger Wirkung ausgehoben worden. Die
Gültigkeitsdauer der amtslierärztlichen Ge¬
sundheitszeugnissekür Wanderschafherden be¬
trägt also wieder fünf Tage. Dies ist insbe¬
sondere auch bei der beim Eintritt einer
Wanderschafherde in das Land zu erteilenden
Genehmigung des Weitertriebs zu beachten.
Die Oberamtstierärzte . Ortspolizeibehörden
uirü Landjäger haben jede Wanderjchajhcrde

Anschließend" wird das Jungvolk in me
Hitler-Jugend bzw. die Jungmädel in den
BdM. überführt.  Eingegliedert werden
hier sämtliche Mitglieder, die das vierzehnte
Lebensjahr erreicht haben und nicht als Füh¬
rer oder Führerinnen gebraucht werden. Bei
dieser Eingliederung der Jungen und Mädel
in die HI . sind auch die gesamten Schulklas-
sen mit angetreten. Sportliche Vor¬
führungen,  Lieder und Sprechchöre wer-
den an den Nachmittagsveranstaltungen als
Ausschnitt der umfassenden Arbeit von der
HI . geboten. Am Nachmittag findet auch
die feierliche Ehrung der Sieger aus dem
ReichSberusswettkampf durch den HJ .-Stand-
ortführer statt. Ter Tag der nationalen Ar-
beit ist für die HI . Dienst, deshalb trägt
jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mä¬
del an diesem Tag den Dienstanzug.

Schmidt,  stell». Gauleiter
Kling,  Gauamtsleiter der NSB.
L « di «» SA .-Gr «ppeusiihrer
Malseu - Poulkau,  SS .-Brigadefithrer
Schweyer,  NSKK -Motorbrigade Südweft
Suudermau », Gebietsführer der HI.

anzuhalten und an Hand des Kontrollvuches
nachzuprüken. namentlich auch darauf ob ein
vorschriftsmäßiges Gesundheitszeugnis vor¬
handen ist. Die Ortspolizeibehörden haben
alsbald beschleunigt sämtliche nn Gemeinde¬
bezirk vorhandenen Schafherden lausgenom¬
men Wanderschafherden) dem Oberamtstier¬
arzt zu melden der die Herden unverzüglich
zu untersuchen und gegebenenfalls das Erfor¬
derliche zu veranlassen hat. Besonders zu be¬
achten ist daß alle Schafherden welche die
Triebwege verseuchter Herden zu gleicher
Zeit oder innerhalb 14 Tagen nach ihnen be-
nützt haben oder sonst mittelbar oder un-
mittelbar >n Berührung mit seuchenkranken
oder seuchenverdächtigen Tieren gekommen
sind als ansteckungdverdächtigzu behandeln
und zwei Wochen unter polizeiliche Beobach¬
tung zu stellen sind sofern nicht der Zeit¬
punkt der letztmöglichen Ansteckung bereits
14 Tage zurückliegt und die Herden nach ein¬
gehender Untersuchung seuchenfrei befunden
worden lind.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Samstag

und Sonntag : Meist bedecktes, zu Rieder-
schläaen geneigtes, kühleres Wetter.

*

Herrenberg , 25. April . Bei dem Unwetter
am Dienstag fielen in verschiedenen Teilen
unseres Kreises minutenlang Hagelkörner,
die den Boden in einer Höhe von 6 Zentimtr.
überdeckten. Schwere Gewitter zogen das Am¬
mertal herauf, und lange noch hörte man fer¬
nes Donnergrollen.

Nagold»25. April . Das Schnepfsche Fabrik-
anweseu an der Herrenberger Straße ist durch

ErholWSiverk des MW«Volkes
Die NS .-Volkswohlsahrt , die schon die beide» Winterhilsswerke des Deutsche«

Volkes 1933-34 und 1934-35 und ebenso das Hilsswerk „Mutter und Kiud" des Som¬
mers 1934 mit größtem Erfolg durchgesührt hat, tritt Wiederum vor die Oefsentlichkeit.
Die NS .-Bolkswohlsahrt rust Männer und Frauen aller Schichte« und Stämme
unseres Volkes zur Mitarbeit a« einem Erholuugswerk des Deutschen
Volkes  auf.

25 009 erholungsbedürftige Kinder sollen durch dieKinderlandverschicknng
im Gau Württemberg eine herrliche Ferienzeit als Pflegekinder verleben dürfe«. Es
kommen Kinder ans der Bayerischen Ostmark, Sachse«, Schlesien, Danzig , Hannover,
Westsaleu-Süd , Düffeldorf, Köln-Aachen» Oberbayer«, Halle-Mersebnrg , Berlin und
Knrheffen nach Württemberg und Hohenzollern. Alle deutschen Familien in unserem
Gau nehmen in diesem Sommer eines dieser Kinder bei sich aus. Die kleinen Gäste
bringe« euch Freude.

Eine solche Erholnngszeit soll auch erwachsene» erholnngs - und hilfsbedürftigen
Volksgenosse» ermöglicht werden. Durch die Verschickung erwachsener
Volksgenossen  wird Verständnis zwischen Stadt und Land, zwischen Nord und
Süd geschaffen und eine wahre nationalsozialistischeVolksgemeinschastgepflegt wer¬
de». Die Hitler -Freiplatz -Spende will den unentwegten Fahnenträgern des Kampfes,
-er SA . und SS .» dem NSKK .»der PO . und der Hitler -Jugend Freiplätze für ihre
erholnngsbedürftigenKamerade«  zur Verfügung stellen. Jeder muß für
unsere alten Kampfgenossen ebenso einsatzbereit sein, wie jene es im Kampf um die
deutsche Zukunft für uns sind. Jeder der irgendwie in der Lage ist, stifte einen Ferien¬
freiplatz für erholnngsbedürstige Angehörige der Bewegung.

Der Gau Württemberg -Hohenzoller« kämpft im Erholuugswerk des Deutschen
Volkes mit in der ersten Reihe. Am 27. und 28. April kommen SA - und SS .-MLnner,
Politische Leiter «ud NSB .-Walter , Hitlerjnngen , Angehörige der NS -Franeuschast,
der Deutschen Arbeitsfront , des NS .-Lehrerb«ndes, des Kysfhänserbundes, des Natio¬
nalsozialistischenDeutschen Frontkämpfer -Bundes , des Reichsnährstandes, der Inne¬
ren Mission, des Caritas -Verbaudes «ud des Deutschen Roten Kreuzes in jedes Hans,
«m dort eine Berpslichtnngskarte für einen Ferieusreiplatz  des
Erholungswerks des Deutschen Volkes sich anssülleu zu lassen. Niemand entziehe sich
dem Appell1Jeder nimmt ein -entsches Kind, einen Angehörigen -er Bewegung oder
eine« erholungsbedürftige « Volksgenoffen bei sich aus. Jeder hilft mit im Ga « Würt¬
temberg-Hohenzoller«, das Erholuugswerk des Deutsche« Volkes z« einem über¬
ragende« Erfolg zn führen!

Heil Hitler!

Landesstelle Württemberg -Hohenzoller« des Reichsmiuisteriums für VolksanfklLrnng
und Propaganda , Schmidt,  stell». Gauleiter . Gaupropagaudaleitung der NSDAP„
Mauer,  Gauamtsleiter . NS .-Frauenschaft, Ha in dl , Gauamtsleiteriu . NS .»
Aerztebnud, Stähle,  Ganamtsleiter . NS -Lehrerbun -, Hnber,  Gauamtsleiter.
Dentsche Arbeitsfront , Schulz»  Ganamtsleiter . Württembergischer Gemeindetag,
Ströli «, Oberbürgermeister . Der Rcichskommiffar für die Krankenkaffen Würt¬
tembergs, Müller,  Oberregierungsrat . Kysshäuserbnud, von Manr,  General¬
leutnant a. D. Nationalsozialistischer Deutscher Frontkämpfer -Bund, Lensch,  Lau-
dessührer . Innere Mission, Remppis,  Pfarrer . Caritas -Verbaud, Stranbin »

ger,  Direktor . Deutsches Rotes Krenz, Schühle,  Generalsekretär.
Bosch , stell». Kreisleiter . Walker»  Kreisamtsleiter der NS .-Volkswohlsahrt.

Schwarzes Mett
varletamMlS. KaLdrack verbalen.

Calw,  den 26. April

Müssest/»Ä -LwÄrHon.tFV.

Gauschahmeister
Durch den Gauschatzmeister werden nachfolgende

Schulungstagungen durchgesührt:
Samstag , den 27. April 1935. 16 Uhr. in Nied-

lingen im Pro -Gymnasium für die Kreise Sig¬
maringen, Riedlingen, Saulgau und Ehingen.

Sonntag , den 28. April 1935, 9 Uhr vormit¬
tags, in Ravensburg in der Gaststätte „Wacht
am Rhein", für die Kreise Friedrichshofen, Wan¬
gen, Ravensburg, Leutkirch und Waldsee.

Teilnahmepslichtigsind alle Kreis-Revisoren und
sämtliche Kasjcnleiter.

37. Stellv . Ortsgrnppenleiter.
1. Heute Freitag , abends 8 Uhr, finden sich
sämtliche pol. Leiter der Ortsgruppe in der
Kreisgeschästsstclle z« einer dringenden Be¬
sprechung ein. — 2. Wegen anderweitiger Ver¬
anstaltung fällt am Samstag , den 27. April,
die Ausbildungsstunde der pol. Leiter und der
Walter der angeschloffenen Verbände ans.
Nächste Stunde : Samstag , 4. Mai , abends
8.15 Uhr. Termin vormerken !—3. Das April-
hest „Unser Wille und Weg" kann in der
Kreisgeschäftsftelle abgeholt werden.

Unterbann 11/126. i . Diejenigen Jg . des
Untcrbannes , die an den Sprcchchören zum
1. Mai mitmachcn, brauchen in ihren Betrie¬
ben nicht mitzumarschieren, sondern nehmen
an den Veranstaltungen der betreffenden
Standorte teil . 2. Der im Arbeitsplan der
Gefolgschaft 11/126 vorgesehene Dienst für
Sonntag , den 28. April , fällt wegen Vorberei¬
tung für den 1. Mai aus.

Kauf an die Möbelfabrik Martin Koch übcr-
gegangen. Die Firma Koch wird das erwor¬
bene Fabrikgebäude durch Um- und Zubauten
wesentlich vergrößern.

Frendenstadt , 25. Apr. Reichsminister Kerri
weilte vor seinem Besuch in Stuttgart län¬
gere Zeit in Freudenstadt zur Erholung im
Hotel „Rappen ". — Ferner hat kürzlich d,r
Reichsgeschäftsführer der NSDAP ., Pg.
Bouhler , für kurze Zeit in Frendenstadt Auf¬
enthalt genommen.

Horb» 25. April . Das Kreisamt der NSG
„Kraft durch Freude " macht bekannt, daß da.
Amt für Reisen, Wandern und Urlaub dem
Kreis Horb für die Zeit vom 26. Mai bis 8
Juni 459 Berliner Urlauber zugcteilt hat.

mas rzesiavzeichen zum I. Mai —
Sinnbild des deutschen Sozialismus.

NottweU, 25. April. Nachts wurde am der
Straße zwischen Feckenhausen und Zepsen-
han der 62 Jahre alte ledige Wagner Engel¬
bert Moser  von Zepsenhan in räuberischer
Weise überfallen  und zu Boden geschla-
gen. Nachdem Moser bewußtlos am Boden
lag, beraubte  ihn der Täter seiner Bar¬
schaft. Den Landjägern der Nebenstelle
Schömberg und des Stationskommandanten
Nottweil ist es gelungen, die Tat restlos auf-
zuklären. Der Täter ist ein 18jähriger
Bursche aus Feckenhausen. Er ist geständig
und wurde sofort in Haft genommen. Ter
überfallene Engelbert Moser wurde durch die
Schläge mit einem Prügel erheblich verletzt,
so daß er ärztliche Behandlung in Anspruch
nehmen mußte.
Marxzell , Kr. Neuenbürg , 25. April . Ein

von Spessart kommender Fuhrmann hatte auf
der Schöllbronncr Steige seine Peitsche guer
über den Wagen gelegt. Ein Radfahrer über¬
holte das Fuhrwerk . Der Riemen der Peitsche
wickelte sich in die Speichen des NadeS, unt
der Radfahrer stürzte. Das Rad ging in
Trümmer . Der Radfahrer kam ohne Ver¬
letzung davon. Ein weiterer Radfahrer in¬
dessen stürzte über das ans der Straße lie-
gende zertrümmerte Fahrrad und zog sich be¬
deutende Verletzungen am Kopf u. Körper zu.

zullte
Viehpreise. La ich in gen,  OA . Münsin-

gen: Kühe 239 bis 289. Kalbeln 369 bis 499
Jungvieh 99 bis 292 Mk. — Vellberg:
Kühe 288 bis 459, Rinder 188 bis 325, Jung-
Vieh 115 bis 189 Mk. je Stück.

Schweinepreise. La ich in gen:  Milch,
schweine 22,59 bis 39 Mk. — Mehr,
stetten.  OA . Münsingen: Milchschweine 24
bis 28 Mk. — Sielmingen  a . d. F.:
Läufer 29 bis 59. Milchschweine21,50 bis
28 Mk. — Weil der Stadt:  Milch-
schweine 17.59 bis 27 Mk. je Stück.

Fruchtpreise. Bibera ch: Gerste 8,40 biS
9.25. Erbsen 16 bis 17. Wicken 17 Mk. —
Urach : Dinkel 6.30 bis 9.59. Gerste 8 30 bis
9.89. Haber 8.59 bis 10 50. Weizen 10 bis
10.70. Kernen 10,80. Roggen 8.65 Mk. je
Zentner.



Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag  Quasimoöogeniti , 28. April:
Turmlied : 215, Auf, auf , mein Herz , mit
Freuden . . .
9.39 Uhr : Hauptgottesdienst sHermann —
Eingangslied : 20S, Frühmorgens , wenn die
Sonn aufgeht ) ,' 10.45 Uhr : KinöcrgotteS-
dienst im Bercinshaus, ' 5 Uhr : Abend¬
predigt im VereinshauS (Hofmann ).

Feiertag des deutschen Volkes,
Mittwoch , 1. Mat:
S Uhr : Predigtgottesdienst zum Tag der
nationalen Arbeit (Hermann ).

Donnerstag,  2 . Mai:

8 Uhr : Rektor Saul vom Diakonissenhaus
in Gallneukirchen spricht im Beretnshaus
über die evang . Kirche in Oesterreich in
Vergangenheit und Gegenwart.

Katholische Gottesdienste
ialw  tStadtpfarrkirche ) : «
Weißer Sonntag , 28. April 1935 (Grstkom-
munionfeier ), 8 Uhr : Frühmesse mit An¬
sprache und Kommunionausteilung, ' 9 Uhr:
Einzug der Kommunikanten in die Pfarr¬
kirche und Erstkommunionfcicr, ' 1.30 Uhr:
Andacht,' 6 Uhr : Schlußfeier.
Mittwoch , 1. Mai (Nationaler Feiertag ),
7L0 Uhr : feierlicher Gottesdienst
1̂ 6 . Die Pfarrmeffe ist in den Sommer¬

monaten : DteuStag und Freitag um 7 Uhr,
Donnerstag um 6.15 Uhr . — Freitag : Herz-
Jesu -Freitag . — Mittwoch , abends 7.30 Uhr:
1. Maiandacht.

Bad Lieben zell (Marienstift ) :
Montag , 8 Uhr : Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiescnwcg ) :
Donnerstag und Samstag , 7 Uhr : Gottes¬
dienst.

Gottesdienste- er Methodistengemeindc«
(Evangelische Freikirche)

Sonntag , den 28. April 1985:
Calw:  9 .30 Uhr : Predigtgottesdienst und

Feier des hl . Abendmahles tDistr .Sup.

Herter , Stuttgart ) ,- 14 Uhr : Gemeinschafts . ,
scicr (Herter , Zeuner , Walz ) ,- iS Uhr : Vier -'
teljahrskonferenz . — Mittwoch , den 1. Mai'
(Nationaler Feiertag ) : 9.80 Uhr : Predigt -!
gottesbienst (Zeuner ). — Freitag , 3. Mai)
20.30 Uhr : Singstunde . !

Stammheim:  Die Sonntagsgottcsdicnstr)
fallen aus . — Mittwoch , den 1. Mai (Ratio»
naler Feiertag ), 9.80 Uhr : Predigtgottes-
bicnst. ^

Oberkollvach:  9 .30 Uhr : PreöigtgotteS-
dienst. Die übrigen Versammlungen fallen'
aus . — Mittwoch , den 1. Mai (Nationaler,
Feiertag ) : 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst'
Mal »),

Sonntag , 28. April
5.85 Halcako«zcrt
8.15 Zeitangabe, Wetterbericht
8.20 Gvmaastik
8.40 Bauer, bök ,«l
9.00 « atboliiche Morgenfeier
9.45 M»rge«kouz«ri

10.06 Land und Bolk am Meer
10.20 Klaviermusik
10.45 Deutsches Volk — deutsches Erde
11.30 Sah. Ted. Vach
12.00 MitiasSkonzert
13.00 Klelues Kavltel der Zeit
13.15 Luftige Reile mit der Schall-

kiftr
14.30 ktuderftuude
15.15 Stunde beS CSargesaugS
15.50 Subball-Läuderkamps Deutlch-

laud—Bclgieu
15.40 Rachmittagskouzert
18.00 Urzeiten
18.30 « leiues Funkbrettl
1S.8V Sportbericht
19.40 Preis der Nationen i« Nizza
20.00 Tänender Sil« der Nationen
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.80 „Frübliuasklänge"
0.30—2.00 Nachtmusik

Montag , 2S. April
6.10 Choral — Margenivrnch
5.15 Gvmnaftik

5.30
5.35
7.00
8.15
8.35
8.50

S.00
10.00
10.15

10.45
11.15

11.45

12.00
18.00

18.15
14.15

14.20
15.30

16.00
18.00
18.30
18.55
19.00

Zeitangabe, Wetterbericht
Gvmnaftik
Frühkonzert
Gvmnaitik
Frauenfunk
Wetterbericht, WasterstandS-
meldungen
Srndevanie
Nachrichten
„Geld. ZinS »nb Monopole»nd
iremdes Recht"
Kammermusik
Funkwerbungskonzertder
Relchövoftreklame
„Zwiegespräch über bänrrlich«
Anssiener"
MittagSkonzert
Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬
bericht
MittagSkonzert
Bekanntgabe der Termin«
„WicderkehenSieieru alter Front¬
soldaten"
Sendepause
„Aus der Wnuderwelt der klein¬
sten Teilchen"
Nachmitiagskonzert
Hltleringend-Fnnk
Weltpolitischer MonaiSbericht
Schallplattenetnlage
Nnterhalinngskonzert

20.10 Kundgebung aus Saarbrücken
anläbiich der Siearrverkttndigung
d«S ReichSberuiswetikamvicS.
Es spricht RrichsorganiiationS-
leiter Pa. Dr. Lev und der
Rcichsingenditibrrr Baldur von
Schirach

20.45 „Dir Peitsche"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.35 Sonate »v. 1 Odor für Bioline

«ab Klavier
23.00 Orchefterkonzert
0—2.00 Nachtkonrert

Dienstag , 30. April
6.00 Bauer«!«»! — Wetterbericht
«MO Cbora» - Morgentvrnch
5.15 Gvmnafttk
SLO Zeitangabe. Wetterbericht
S.35 Kvmnaftik
7.00 Friibkouzcrt
8^ 5 Gvmnaftik
8.85 SSasiplatteneinlage
8.50 Wetterbericht. WasierstandSmel-

dungen
9.00 Sendepanse

10.00 Nachrichten
10.15 Englisch für die Oberstufe
10.45 Norwegische Musik
11.15 FuukwerdnngSkonrerider

ReichSoostrekiaui«

11.45 Wetterbericht—Banernsuuk
>2.uu MiuagSkonzen
13.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

bericht
13.15 MittagSkonzert
14.15 Sendrvaole
15.00 Tante Räl« erzählt!
15.15 Blumenstand«
15.45 Tierftuud«
15.00 Bunter Nachmittag
18.00  graazölilcher Sprachunterricht
18.15 Snrraelpräch
18.80 „Bitte einfteige«: Richtung

Frühling !"
19.00 „Ob. Kieler« »rill"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 „Sag ,Ja >,um Leven!"
22.00 Zettangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 „Herz i« Osten"
23.00 Tanz- und Unterhaltungsmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch , 1. Mai
5.30 Morgenrus — Hasenkonzert
8.00 Der Mave«. der vrinkt n»S

Plsimelei«
Dazwischen gegen8.80 Uhr:
«nnbgebnns der HS. im Lnft-
gartrn

9.30 Sonttrt

Dazwischen 10.00 Uhr:
Festakt der ReichSkultnrkamme«
in der Staatsover Berlin

11.00 « ns deutsche« Over»
12.00 Marsch- «nd Arbeiterlieder

Dazwischen gegen 12.00 Uhr:
Hörbericht vom Staatsakt ans
dem TemvelboferSeid
Es spricht der Führer

14.45 Chöre
Dichtungen

15.00 Wobla», die Zeit ist gekommen
15.00 GroheS UnterbaltnngSkonzert

Dazwischen gegen 17.00 Uhr:
Hörbericht vom Empsang der
Arbeiterabordnnnge« in ber
Reichskanzlei

18.00 Arbeiter — Ritte« b«S Ponr l«
mLrite

18.80 Festliche Musik
19.00 BunteS Allerlei
21.00 Abendkonzert
22.00 Nachrichten
22.15 Frühliuasstlmme» ^
23.00 Militärmusik kW

Dazwischen gegen 23.00 Uür:
Uebertragnugber Schlnbkuud-
gcbnng Im Berliner Lustgarten
Es spricht der vrcutztsche Mint-
fterprästdent General Görina

24.00—3.00 Tanz in der Maieu-Nacht

I.

stk>>

Eigenheim - Modeltschau
im Gasthaus „Badischer Hof - i « Calw.

GeSffnet ab Samstag , den 27. April 1938 von 11—19 Uhr
bis Montag, den 29. April 1938, täglich von 11—19 Uhr.
Der Eintritt ist frei!
Bringen Sie Ihre Verwandten und Bekannten mit!
Für RM . 15.— monatlich können Sie sich ein Eigenheim (4 Zimmer,
Küche, Nebenräume) ersparen und nach Zuteilung des Bauspar¬
vertrags für RM 30.— bewohnen. Das Haus wird Ihr Eigentum.
Besuchen Sie die Modenschau!

Leonberger Bausparkasse, Leonberg-Württemberg.
Vertreten durch: W. Trick , Neuenbürg,  Flößerstraße 2Ü.

per teMchr«Kanüle dateogenesieno

WinIonWrl»ach der Loreley
»ad zM RiederaiMealiiml bei Merheim

am 12. Mai 1936.
Preis  für Sonderzug, Dampferfahrt,
Mittagessen und Nachmittagskaffee mit Kuchen
für Erwachsene. Mb . 12.80
für Jugendliche bis 18 Jahren . Mk . 7.50

Prospekte, Teilnehmerkarte» und Anmeldungen bei den
Bäckereien.  Meldeschluß 6. Mai.

Ille liMciiM verzlkt lle
bei ibren Linkäuken, ivenn
8ie nickt inserieren.

JetLt können 8ie cias nocb nackbolen, balä
ivirci es ru spät sein.

Stadlgemeinde Nagotd.
Zu dem am nächsten Montag , den 29. April 1938 stattfindcnden

Krämer-, Dieh-, Schweine- und
Frucht-Markt

ergeht Einladung.
Der Fruchtmarkt am 27. April 1938 füllt au».
Nagold, den 24. April 1935. Bürgermeisteramt.

kür üen8onn1a § eme ^ nrelAe aukZeben!
Mr kalten uns kür Ikre >Vünsctie bereit unä bitten
8ie, sie uns mitruteiien. se eber Ibr lext vorlieZt,
ttesto besser können 8ie beciient werrien.

in allen f̂ siglagSN
Oummi

^rsstrtsils
Nspsrstursn

e»r. Mklmsler
^Iscriianiksrmsistsr
Sisedotstr . 8 / Islston 308

silsr ^ rt wsrclsn tscisllos

a » A e s t r i e k t.
^nnudms:

/ l̂tburgsrstraös 11

Kaufmanns-
Lehrling

gesucht in Ladengeschäft
aus I . Oktober. Anfragen mit
Lebenslauf unter I . A. 118 an die
Gesch.-St . ds. Bl.

Zum Eintritt möglichst bis
1. Mai williges

Mädchen
für Haushaltung gesucht, das schon
gedient hat.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Sämtliche streichfertige

Skl-tltld
Lackfarben

in bester Qualität empfiehlt
Drogerie u. Farbenhaus
C. Bernsdorff

Naturreinen

TlUlliellhlllllg
empfiehlt
3 . Knecht, Stuttgarterstr. 9

SWen-
Sesellschast

Eil».
Am Sonntag , den 28. April,

wird der diesjährige

Schießbetrleb im Schützenhaus
auf der Steinrinne

ausgenommen. Das Betreten der
Schießbahnen bezw. Wiesen ist,
weil lebensgefährlich, verboten.
Während der Schießübungen sind
rote Wimpel am Anfang und Ende
der Schießbahnen hochgezogen.

2-Zimmer-
Wohnung

wird sofort vermietet
Salzgaffe 7

Kleinere

2-Zimmer-
Wohnung

sowie größerer

Parlerre-Naum
werden vermietet

Bischofstrabe 82. 1.

Die besten

Strapazierschuhe
für Kinder und Erwachsene Mark«
„Draufgänger̂ erhalten Sie bei

Earl Fischer,
Ealw, Bahnhosstraße 17

Bestellen Sie die
„Schwarzwaldwacht"

GelttideulWegeilisselWft Mhengslell
e. G. m. b. H.

Am Sonntag,  den 8. Mai 1988, nachmittag » 2 Ahr,

findet im Gasthaus zum «Hirsch - in Unterhaugstett die

ordentliche GenerolversmMiig
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.

2. Genehmigung der Rechnung und Bilanz
sowie Verteilung des Gewinns.

3. Ergänzungswahlen
4. Anträge und Wünsche.

Rechnung und Bilanz sind von heute an eine Woche beim
Rechner aufgelegt.

Der Vorstand.

Unterhaugstett, den 26. April 1935.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir beim Heimgang unseres lieben Ent-
schlafenen

Gotthilf Haug
erfahren dursten, sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kräftige Gemse-
«nd SMWlilge

empfiehlt

CH. Hägele
Zirka 20 Ztr.

Oehmd
hat z« verkaufen

Gust. Hüberle
Simmozheim, Hof.

Wsr für bis

..UliWNlöllia-
WM"

ick sinsstrt ,wirdttür cüs

lteiimt
virbt für bis

kmegung

Ls slbi so moneksrlel,
was sieb für clsn

«elllea SonntsS
als VosekoalL elrnoa « ürüe

Listen 8is ss in ttsr „Lcbivsrrivsltt-Wsobt" an, ss rsiobt nocb ctaru I
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